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ben, 11.11.2020, Mustafa-Selim SÜRMELI –  Prof. ultra vires in ordre public des ius gentium, Systemanalytiker 
im Namen und im Auftrag der Schutzmacht tätig 

Rechttitelträger  ECHR 75529/012, Art. 53, 59 EMRK, Art. 24 (3), 25 GG 
Akademie Menschenrecht - nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur - 24-71109/2 - 4/15 

Art. 19 (3) Grundrecht, Art. 1-2 ÜLV - BVerfGE 1 BvR 1766/2015 Grundrechtberechtigung 
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Zusatzprotokoll I - SR 0.518.521 zu den genfer Abkommen vom 12. 08. 1949  

über den Schutz der Opfer internationaler bewaffneter Konflikte 

Schweiz:  Vertrag vom 17.02.1982 in Kraft seit dem 17.08.1982 
 

 

Vorschriften über die Kennzeichnung 
Anhang I 11 Geändert am 30.11. 1993, in Kraft getreten für die Schweiz am 01.031994 (AS 1994 786) 

 
  Teil I allgemeine Bestimmungen -   Art. 1 Allgemeine Grundsätze und Anwendungsbereich 

 
Die Hohen Vertragsparteien verpflichten sich,  

dieses Protokoll unter allen Umständen einzuhalten und seine Einhaltung durchzusetzen. 
 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770112/index.html 

 

 
 
Artikel 16 - Internationales Schutzzeichen  
 
1. Das in Artikel 66 Absatz 4 des Protokolls vorgesehene internationale Schutzzeichen des 
Zivilschutzes ist ein gleichseitiges blaues Dreieck auf orangefarbenem Grund. Es entspricht dem 
Muster in Abbildung 4. 
 
Es wird empfohlen,  
 
a) daß, wenn sich das blaue Dreieck auf einer Fahne, einer Armbinde oder einer Brust- bzw.    
    Rückenmarkierung befindet, diese den orangefarbenen Grund bilden,  
b) daß eine Spitze des Dreiecks senkrecht nach oben zeigt,  
c) dass keine Spitze des Dreiecks bis zum Rand des orangefarbenen Grundes reicht.  
 
Das internationale Schutzzeichen muß eine den Umständen angemessene Größe besitzen. Das Zeichen 
wird nach Möglichkeit auf einer glatten Fläche oder auf Fahnen angebracht, die nach möglichst allen 
Seiten und möglichst weithin sichtbar sind. Vorbehaltlich der Anweisungen der zuständigen Behörde 
hat das Zivilschutzpersonal nach Möglichkeit eine mit dem internationalen Schutzzeichen versehene 
Kopfbedeckung und Kleidung zu tragen. Bei Nacht oder bei beschränkter Sicht kann das Zeichen 
erleuchtet sein oder angestrahlt werden; es kann auch aus Material bestehen, das seine Erkennung 
durch technische Hilfsmittel ermöglicht. 
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 http://ichr.de/schutzkennzeichen.html     
 
ACHTUNG: Form aus einem gleichseitigen blauen Dreieck auf orangefarbenem Grund! 
 
Das „Zusatzprotokoll zu den Genfer Abkommen vom 12. August 1949 über den Schutz der 
Opfer internationaler bewaffneter Konflikte" (Zusatzprotokoll I) definiert in Art. 66 ein 
internationales Schutzzeichen des Zivilschutzes. Dieses besteht „aus einem gleichseitigen 
blauen Dreieck auf orangefarbenem Grund, das zum Schutz von Zivilschutzorganisationen, 
ihres Personals, ihrer Gebäude und ihres Materials oder zum Schutz ziviler Schutzbauten 
verwendet wird." Jede am Konflikt beteiligte Partei ist bemüht, sicherzustellen, dass ihre 
Zivilschutzorganisationen, deren Personal, Gebäude und Material erkennbar sind, solange sie 
ausschliesslich zur Wahrnehmung von Zivilschutzaufgaben eingesetzt sind. Schutzbauten, die 
der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen, sollen in ähnlicher Weise erkennbar sein. In 
Friedenszeiten kann das Zeichen zur Kennzeichnung der Zivilschutzdienste verwendet 
werden. 
 
 
 
 
 
 
Farbwahl: 
Weitergehende Vorgaben zu den Farben des Zivilschutz-Zeichens bestehen nicht. In der 
Schweiz werden üblicherweise folgende Farben verwendet: 
 
Pantone-Farben:  
Orange: 151 C oder U / Blau: Process Blue 
Vierfarben-Spektrum:  
Orange: 60 Prozent Magenta / 90 Prozent Yellow / Blau: 100 Prozent Cyan 
 
Grundlagen und Schutzzeichen: 
rechtliche Grundlagen zum humanitären Völkerrecht 
Zusatzprotokoll zu den Genfer Abkommen vom 12.04.1949 über den Schutz der Opfer 
internationaler bewaffneter Konflikte (SR 0.518.521) 

 

 

Kapitel V - Zivilschutz Artikel 15 Ausweis 
http://opferhilfe-mensch.net/files/2918_06_21-OM-Voelkerrechttexte-Aufl2-ebook-728s-Juni18.pdf 

Seiten: 333 - 335 

 

1.  Der Ausweis des in Artikel 66 Absatz 3 des Protokolls bezeichneten   

 Zivilschutzpersonals richtet sich nach den einschlägigen Bestimmungen des Artikels 2 

 dieser Vorschriften.  

2.  Der Ausweis des Zivilschutzpersonals kann dem Muster in Abbildung 3 entsprechen. 

3.  Ist das Zivilschutzpersonal befugt, leichte Handfeuerwaffen zu tragen, soll dies auf dem 

 Ausweis vermerkt werden.  
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